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Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations-⸗Preis 
für Einheimiſche 2 Apr. — Auswärtige zahlen bei ben 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Ar 50 4. 


NI. 197. 


— 


Abonnements-Einladung. 


Für den Monat September eröffnen wir 
ein einmonatliches Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 


zum Preiſe von 0,67 Mk. für hieſige, und 0,86 


Mk. für auswärtige Abonnenten. 
Die Expedition. 


DJagesſchau. 

Oeſterreichiſche Blätter haben als in Wien umlaufendes 
Gerücht verzeichnet und engliſche ließen es ſich von dort als 
Thatſache berichten, daß der deutſche Katſer in der zweiten 
Septemberhälfte nach Wien zu kommen gedenke, und zwar wür⸗ 

en ſchon in den Zimmern der Hofburg, welche der Kaiſer be- 
wohnen werde, Renovirungen vorgenommen. Trotz dieſer Details 
iſt die Meldung doch unbegründet, der Kaiſer wird nicht Wien 


beſuchen 


Die ruſſiſchen Manöver zwiſchen Narwa und Petersblrg 
haben am Freitag r Ende erscht Die beiden Kaif er 
welche am Donnerſtag von Narwa nach Gomontowo übergeſiedelt 
waren, beſuchten von dort aus das Manöverterrain. Dem ans 
fänglich geſchlagenen Oſtcorps gelang es, nachdem dasſelbe aus 
dem großen Militärlager von Zarskoe⸗Selo beträchtliche Verſtär⸗ 
kungen erhalten hatte, den Gegner aufzuhalten und ſtellenweiſe 
urückzuwerfen. Eine große Parade vor beiden Monarchen be⸗ 
Flop die Uebung. Beide Kaijer ſprachen den höheren Officieren 
ihren Dank und ihre Anerkennung aus. Uebrigens waren die 
Manöver mehr Parade⸗Manöver, als wirklich kriegsmäßige 
Uebungen. Die Monarchen verbringen den heutigen Sonnabend 
gemeinſam in Schloß Peterhof, am Abend tritt dann der Kaiſer 
Wilhelm mit ſeinem Gefolge von dort aus die Rückreiſe an. — 
Den Officieren der deutſchen Schiffe gaben die Reichsdeutſchen 
Petersburgs am Freitag ein großes Feſtmahl. — Auf dem in 
Narwa ſtattgehabten Diner brachte der Zar den Toaſt auf 
Kaiſer Wilhelm in deutſcher Sprache aus, während unſer 
9 05 auf die Geſundheit des Zaren in ruſſiſcher Sprache 
daſtete.“ 

Graf Moltke, welcher auf Einladung des Kaiſers den 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Manövern beiwohnen wird, wird zu⸗ 
ſammen mit dem Kaiſer auf der Dacht „Hohenzollern“ wohnen. 
. Kaiſer will ſofort die Anſichten des großen Strategen 

ren. 
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Des Druders Schatten. 


Hamburgiſcher Roman von L. Klinck. 
(25. Fortſetzung.) 


Und auch Roſina bedur te ſeiner nicht mehr. Mit deutlichen 
. hatte ſie ihm 1 daß ſie nichts gegen den Willen 
es Junkers thun würde, um nicht als eine Unbankbare zu erſchei⸗ 
nen. So konnte er, nachdem er Frau Agneta Bericht erſtattet 
und fie ſowohl über das Schicksal ihres Gatten, als auch über 
das ihres Kindes beruhigt Hate, an feine tägliche Beſchäftigung 
zurückkehren nud ausſchließlich die Sorge für Mutter und Ge⸗ 
ſchwiſter wieder übernehmen, ohne weiter Über das Eine nachzu⸗ 
grübeln, das doch wie ein verzehrendes Feuer in ihm loderte, — 
das Eine: Roſina und ſeine Liebe für ſie! 

Wie ſchaal und öde dünkte ihn die Zukunft! Was wartete 
ſeiner jetzt noch? Ein langes Leben — ohne Licht und Glanz ? 
Ein Leben ohne alles Das, was er mit kühnem Muth ſich erhofft 
und erträumt hatte, ein werthloſes Leben! N 

— 
Neuntes Capitel. 

In der Burg des Junkers von Alefeld hatte der Schlaf 
ſeine Fittige auf die Bewohner derſelben herab geſenkt. Des 
Rathsherrn Haunold Lager umgaukelten koͤſtliche Träume von 
Ehre und Ruhm. Er war nicht mehr verachtet, von ſeinen Mit⸗ 
bürgern ausgeſtoßen, verurtheilt, einen ſchmachvollen Tod zu 
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erleiden, ſondern Schande und Unehre waren von ihm genommen 


und er durfte wieder ſein Haupt erheben. 
Auch Roſina ſchlief, wenn auch mancherlei Unruhen ſie in 
den letzten Tagen heimgeſucht hatten. Sie war nicht ganz zu⸗ 


Begründet 1760 


Sonntag, den 24. Auguſt 


Die Conferenz der preußiſchen Biſchöfe in 
Fulda iſt am Freitag Vormittag mit einer gemeinſamen Andacht 
in der dortigen Bonifaciuskirche geſchloſſen worden. Die Confe⸗ 
renzbeſchlüſſe werden durchaus geheim gehalten. Br 

Bei der Reichstagserſaßzwahl in dem ſtets 
welfiſch vertretenen Wahlkreiſe Uelzen wurde der welfiſche Can» 
didat Dr. Brüel gewählt. Abgegeben wurden 6558 welfiſche, 
1963 nationalliberale, 1613 conſervative, 1504 freiſinnige, 598 
ſocialdemokratiſche Stimmen. Am 20, Februar wurden abgegeben 
9492 welfiſche, 5393 nationaliberale, 1313 freiſinnige und 1167 
ſocialdemocratiſche Stimmen. Ein conſervativer Candidat war 
damals nicht aufgeſtellt. 7 

Was Emin Paſcha jelbft über feine Stellung zur deut- 
ſchen Reichsregierung ſagt: „In einem Briefe des Paſchas an 
einen deutſchen Freund heißt es: „Noch während ich krank im 
Hospital zu Bagamoyo lag, hatte mich Major Wiſſmann gele⸗ 
gentlich einer Unterhaltung gefragt, ob ich in Zukunft für die 
Engländer wirken wolle, und als ich ihm ſagte, ich würde na⸗ 
türlich vorziehen, für mein Vaterland zu arbeiten, hatte er mich 
um Erlaubniß gefragt, an Seine Mafeſtät berichten zu können. 
Dies geſtattete ich gern. In wiederholten Unterhaltungen wurde 
dann das Thema einer nach dem Innern zu entſendenden Expe⸗ 
dition beſprochen, und als Wiſſmann klagte, er habe Niemand 


für diefelbe, erbot ich mich dazu. Se. Majeſtät hatte mich hoch 


geehrt, und hier war eine Gelegenheit, mich dankbar zu zeigen. 
Ich hatte damals das Hospital verlaſſen und ein Haus in 
Bagamoyo bezogen. Wiſſmann telegraphirte; die Erlaubniß zur 
Expedition kam und auf Wiſſmanns neue Depeſchen wurde ge⸗ 
antwortet, daß man nichts dawider habe, mich mit der Abſchlie⸗ 
ßung von Verträgen mit den Eingeborenen⸗Chefs zwiſchen Vic⸗ 
toria- und Tanjanika⸗See zu beauftragen und mich commiſſariſch 
unter Vorbehalt künftige definitiver Anſtellung zu beſchäftigen.“ 
Am 20. April trat Emin Paſcha dann ſeinen Marſch ins Innere 


an. auf dem ex erſt durch Regen; dan? durch Kälte viel zu leiden 
e 


Die Pläne für die Nutzbarmachung von Deut ſch⸗ 
Oſtafrika durch unſere oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſind bereits 
aufgeſtellt und haben im Allgemeinen die Billigung des Reichs- 
kanzlers gefunden. Von der Bekanntgabe von Einzelheiten ſoll 


Vor Allem ſoll in jeder Beziehung der Handel gefördert werden, 
da aus den Zolleinnahmen ja der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
auch ihre Haupteinnahmen erwachſen. An Erſparniſſe oder Ueber⸗ 
ſchüſſe iſt natürlich vorläufig nicht zu denken, alles verdiente 
Geld ſoll ſofort wieder in das Colonialgebiet hineingeſteckt wer: 
den. Die Carawanen aus dem Innern erfahren jede mögliche 
Erleichterung, um ihre Führer und Mitglieder dauernd an das 
deutſche Intereſſe zu ſeſſeln. Zugleich wird dafür geſorgt werden, 
daß in den deutſchen Küſtenplätzen Märkte abgehalten werden, 
damit die Producte aus dem Innern, welche von den Carawanen 
zur Küſte gebracht werden, ſofort in klingende Münze umge⸗ 
wandelt oder in den Niederlagen der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 
gegen europdijche Waaren vertauſcht werden können. Man hofft 
bald dahin zu kommen, unabhängig von Zanzibar dazuſtehen, ja 
noch Araber von dieſer Inſel nach dem Feſtlande herüberzuziehen. 
Bana⸗Heri und die anderen Araberhäuptlinge des deutſchen 
Schutzgebietes, welche ſich dem Reichscommiſſar unterworfen 
haben, bewahren andauernd eine durchaus deutſchfreundliche Hal⸗ 


frieden, nicht einig mit ſich ſelbſt. Während nach der einen Seite 
ſie ſich berechtigt, ja, verpflichtet hielt, für ihren Erretter und 
den Befreier ihres Vaters einzutreten, konnte ſie ſich doch nicht 
die Art verzeihen, in welcher ſie ein treues, liebendes Herz, das 
ſich freudig für fie geopfert haben würde, gekränkt hatte. Erſt 
der feſte Entſchluß, gut zu machen, ferner ein inbrünſtiges Gebet 
zu einem gütigen Gott, ihr den rechten Weg zu zeigen, hatten 
ſie beruhigt, um ſie dann friedlich entſchlummern laſſen. 

Der Junker wachte. Er allein fand nicht Ruhe, noch Frieden. 
Zwei Gewalten in ihm ſtanden feindſelig ſich gegenüber. Auf der 
einen Seite erhob ſich die Ausſicht auf ein genußreiches Leben, 
auf der anderen Seite ein Geſpenſt deſſen Anblick ihn mit 
Grauen und Entſetzen erfüllte. Er war unbemerkt Zeuge der 
Unterredung zwiſchen Johann Wirbna und Roſina geweſen. 

Der Niſchen und Wände für Lauſcherohren gab es ja in 
der Burg genug, und wenn ſie ihm auch fremd geweſen waren, 
ſo hatte die alte Beſchließerin ihm doch den Weg gezeigt, wie 
es wohl möglich ſein möge, das Beginnen des Fräuleins von 
außerhalb zu beobachten. Er hatte bisher keinen Gebrauch davon 
gemacht; die Ereigniſſe, oder vielmehr die Wandlung, die mit 
ihm vorgegangen war, ließ ihn nicht dazu kommen; aber in dem 
Augenblick, als Johann Wirbna ſich zu Roſina begeben, hatte er 
nicht widerſtanden. 

Wie bitter bereute er, der Verſuchung nachgegeben zu haben! 
Welche neue Qualen waren daraus für ihn entſtanden! Der eine 
Blick, den er in ein reines, gläubiges Frauenherz geworfen, 
hatte Höllenpein über ihn gebracht. Sie vertraute ihm und 
wie wenig Grund hatte ſie dazu gehabt! In welcher Abſicht 
hatte er ſie von der Seite eines anderen Mannes geriſſen! Wel⸗ 
chem Schickſal hatte er ſie überantworten wollen! 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255 
Inſe rate werden täglich bis 2½ Uhr Nach 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltig 
geile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 3 


tung und ſuchen in jeder Weiſe die deutſchen Intereſſen zu 
fördern. An Landbau iſt im oſtafrikaniſchen Schutzgebiete nur 
im Gebiete des Kilimandjaro⸗Gebirges zu denken. Der Boden 
in dieſen Gebirgsthälern iſt nicht nur außerordentlich fruchtbar, 
ſondern Europäer können ſich dort ohne Gefahr auch für ihre 
Geſundheit aufhalten. Schwierig iſt nur die Reiſe ins Innere“ 


und ohne eine leichte Eiſenbahn wird kaum an Landbau zu 


denken ſein. Jedenfalls kann ſoviel mit Sicherheit angenommen 
werden, daß die Reichsregierung nicht eher die Erlaubniß zur 
Anlegung von Ackerbaucolonien geben wird, als bis nicht die 
Möglichkeit einer geſicherten Lebensfähigkeit feſtſteht. 


Varlamentariſches. 


Die Arbeiten der Reichstagscommiſſion bezüglich 
des Geſetzentwurfs über Abänderung der Gewerbeordnung, des 


ſogenannten Arbeiterſchutzgeſetzes, welche Anfang November in 


Berlin beginnen ſollen, dürften nach Anſicht von Mitgliedern der 
Commiſſion noch mindeſtens drei Wochen erfordern, ſo daß, wen 


man Erſtattung und Verleſung des Berichtes hinzunimmt, 


beſchäftigen können. 


e 
nicht möglich iſt, daß ſich der Reichstag beim Wiederbeginn jene 
Arbeiten am 18. November ſofort mit dieſem Gegenſtande wir 
Dagegen werden alle Anſtrengungen ge⸗ 


macht, die Vorarbeiten zum Reichshaushalt und den damit zu⸗ 


' 


ſammenhängenden Entwürfen jo zu fördern, daß dieſe dem 


Reichstage ſofort bei ſeinem Zuſammentritt unterbreitet werden 


können. 
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abgeſehen werden, damit nicht die benachbarten Engländer Hinder⸗ TV 


niſſe in den Weg legen oder Schwierigkeiten bereiten können. gekommen. 


Einſtweilen iſt man zu der Annahme berechtigt, daß 
der Reichstag ſich nur mit dem Etat, der Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung und der Colonialpolitik in der Hauptſache be⸗ 
ſchäftigen wird. Die Reichstagsſeſſion ſoll aber keines⸗ 
falls länger ausgedehnt werden, als durchaus erforderlich iſt. 
Um jo länger wird ſich die preußiſche Landtags ſeſſion hinziehen, 
in welcher ja die umfangreichen Reformgeſetzentwürfe erledigt 
werden ſollen. 


Ruslan. 


Der Bergmannsſtreik im Bezirk von 
5 Etwa 15 000 Arbeiter 
haben die Thätigkeit eingeſtellt. Ruheſtörungen ſind nicht vor⸗ 


Belgien. 


Frankreich. Im Monat October wird ein neues, 29. 


franzöſiſches Dragonerregiment errichtet werden. — 


Die neuen franzöſiſchen Infanteriegewehre ſollen bei 
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den diesjährigen Manövern nun definitiv im großen Maßſtabe 
zur Anwendung gelangen. Zwei Armeecorps werden damit 
operiren. — Die Regierung prüft einen Plan, die Seine ſo 
zu vertiefen, daß Seeſchiffe bis nach Paris kommen können. 
— Die Berichte franzöſiſcher Zeitungen, bei Saarlouis ſei von deutſcher 
Artillerie auf einen dorthingetriebenen franzöſiſchen Luftballon 
geſchoſſen, ſind grundfalſch. Nicht ein einziger Schuß iſt abge⸗ 
geben, es iſt nicht einmal erkannt, daß der Ballon ein franzöſiſcher 
war. — Geſtern wurden in Paris Verſuche mit der Ueber⸗ 
mittelung der Mobilmachungsordre im Kriegs⸗ 
falle angeſtellt. Man wollte die genaue Zeit ermitteln, welche 
die Verbreitung der Ordres durch ganz Frankreich beanſprucht. 
Es ergab ſich, daß nicht mehr als drei Stunden nothwendig 
ſein würden, den Befehl in allen Landestheilen bekannt zu 
machen. 
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Zurückgekehrt in die Einſamkeit ſeines Gemachs hatten die 
Gedanken ſich förmlich überſtürzt. Auf der einen Seite ſah er 
in vollſtändiger Klarheit, wie verworfen er ſich gezeigt, auf der 
anderen die Möglichkeit, dieſe reine Frauenſeele für ſich zu 
gewinnen, ſie an ſich zu feſſeln, nicht mit Gewalt, ſondern mit 
ihrem eigenen freien Willen. Er, der Verabſcheute, der Ver⸗ 
dammte, der Ausgeſtoßene durfte nur die Hand ausitreden, 
um ein köſtliches Kleinod zu gewinnen. 

„Gott wird mein Opfer gnädig annehmen und Dich zur 
Reue und Buße führen, mein Bruder. Ich habe allzeit mich 
bemüht, zu handeln, wie es Gott wohlgefällig ift, alſo daß ich 
getroſten Muthes und im Vertrauen auf ſeine Barmherzigkeit 
vor den Thron des Höchſten treten kann. So nutze nun Du 
die Zeit, die er Dir durch mich giebt. Brich ab mit Deiner 
Vergangenheit; übe Buße und vernichte durch gute Werke den Fluch, 
der auf Deinem Namen haftet. Wenn Du es thuſt, wenn Du 
meinen Worten folgſt, ſo wird mein Segen Dich auf allen Wegen 
begleiten und Du darfſt mit Ruhe auf den Augenblick zurüd- 
ſchauen, in welchem ich mein Leben für Dich ließ, denn ich 
rettete dadurch eine Seele: — Deine Seele. Laß fortan Dein 
Leben eine Reihe von guten Thaten, ein Gebet ſein und es wird 
Dir an Glück und Zufriedenheit nicht mangeln!“ 

So hatte Benedict von Alefeld geſprochen, und der Bruder, 
an den er dieſe Worte gerichtet, vergalt fie dem „Thoren“ mt 
Spott und Hohn. Im Geiſte ſah er das bleiche, abgehärute 
Geſicht des „Mönches“ wie er ihn ſtets genannt, vor ſich, die 
Augen mit flehenden Ausdruck auf ihn gerichtet, und — in 
dieſer Nacht zum erſten Mal erſtarb das Hohnlächeln ihm auf 
den Lippen. 

(Fortſetzung folg.) 
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Großbritannien. Der eben vollzogene Colonial ver⸗ 
trag mit Portugal wird von den londoner Zeitungen ziemlich 
günſtig beurtheilt. Die „Times“ ſchreibt: Im Ganzen mag 
England mit dem Abkommen ſehr wohl zufrieden ſein. Es 
bringt unangenehme Streitigkeiten zum Abſchluß, erſchließt den 
großen Waſſerweg des Zambeſi dem Handel und der Civiliſation, 
iebt England wichtige Länderſtrecken und koſtet dieſem nur 
olche Gebietstheile, welche es wohl entbehren kann. — Der 
Seemannsſtreik in Auſtralien hat jetzt einen völligen 
Stillſtand des ganzen dortigen Schiffs verkehrs hervorgerufen. 
Alle Conſumartikel ſteigen ungemein im Preiſe. — Eine amtliche 
Ueberſicht des britiſchen Colonialminiſteri⸗ 
ums ergiebt, daß England von 1857 bis 1890 für Colonial⸗ 
kriege im Ganzen rund 400 Millionen Mark ausgegeben hat. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die ungariſche Staats-Waffen⸗ 
fabrik feiert jetzt vorläufig! Bekanntlich verlangten die ſtolzen 
Magyaren, daß die neuen Gewehre für die ungariſchen Truppen 
auch in ungariſchen Fabriken angefertigt werden ſollten, und es 
wurde denn auch eine eigene Waffenfabrik in Peſt errichtet, 
welche die Muſtergewehre ſo reizend machte, daß man ſich gar 
kein beſſeres altes Eiſen denken konnte. Die ungariſche Militär⸗ 
verwaltung hat dadurch das Vertrauen zu ihrer Waffenfabrik ver⸗ 


loren, und läßt nun die Gewehre wieder wie bisher in Steyr 
anfertigen. Das Directorium der ungariſchen Fabrik hat aber 


beſchloſſen, ſofort zeitgemäße Reformen einzuführen. — Ein Auf⸗ 


ſehen erregender Vorfall hat in Krakau ſich ereignet. Ein dor⸗ 
tiger Infanterielieutnant, Namens Joſeph Polatſchek, erſt ach 
während einer Uebung im Zorn einen Reſerviſten. Nach der 


That erſchoß ſich der Officier vor der Front. 


0 Amerika. Die neuen Schwierigkeiten, welche in Argen⸗ 
tinien drothen, weil der Kriegsminiſter die am jüngſten Auf⸗ 
ſtande betheiligten Officiere caſſieren wollte, ſind beſeitigt. 
Miniſter tritt zurück und die Officiere bleiben im Dienſt. — Der 
nordamerikaniſche Arbeiterbund „Ritter der Arbeit“ fordert 
jetzt ſämmtliche Arbeiter des New⸗Yorker Bezirkes auf, den Aus⸗ 
ſtand der ſtreikenden Bahnbeamten dadurch zu unterſtützen, daß 
ſie ebenfalls ihre Thätigkeit einſtellen. 6 


DPritter deutscher Filchercitag. 


Danzig, 21. Auguſt. 

In der heute Nachmittag im großen Nemter des Franzis⸗ 
canerkloſters (Stadtmuſeum) abgehaltenen erſten Sitzung begrüßte 
der Präſident des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins v. Behr⸗Schmol⸗ 
dow die Anweſenden. Darauf folgte die Praſbentenwahl. Zum 
erſten Präſidenten wurde Kammerherr v. Behr, als zweiter Re⸗ 
gierungsrath Meyer, als dritter Miniſterial⸗Rath Buchenberger⸗ 
Garlsruhe und zum Schriftführer Dr. Seligo » Danzig gewählt. 
Hierauf eröffnete der Vorſitzende mit einem dreimaligen Hoch 
auf den Kaiſer, den Protector des deutſchen Fiſcherei ⸗ Vereins, 
die Sitzung, und der Oberpräſident von Leipziger bewillkommnete 
die Verſammlung im Namen der Staatsregierung und drückte 
den Wunſch aus, daß die gefaßten Beſchlüſſe der geſammten 
deutſchen Fiſcherei zum Segen gereichen mögen. Bürgermeiſter 
Hagemann hieß die Verſammlung im Namen der Stadt will⸗ 
kommen. Darauf wurde die Abſendung von Ergebenheitstele⸗ 
grammen an den deutſchen Kaiſer in Rußland und an den Prin⸗ 
zen Friedrich Leopold beſchloſſen. Der Vorſitzende verlas ſodann 
mehrere eingetroffenen Telegramme u. A. von Oberregierungs⸗ 
rath Fink aus Cöln und aus Ungarn (vom Quellengebiete der 
Weichſel und der Wiege des Lachſes), in welchen der deutſche 
Fiſchereitag begrüßt wird. g i 5 

Hierauf hielt Baron v. Gaßkowski aus Tomice (Galicien) 
einen Vortrag über Karpfen⸗ und Zanderzucht. Die Teiche 
nehmen, ſo füh te der Vortragende aus, einen Flächenraum von 
148 Hectar ein. Die Waſſertiefe beträgt 80 Centimeter bis 
ein Meter, das Waſſer wird durch künſtliche Gerinne (Mühlgrä⸗ 
ben) zugeleitet. Die jährliche Fiſchproduction beträgt 25 000 
Kilogramm. Dieſes günſtige Ergebniß erzielt er mit Hilfe 
der natürlichen und der künſtlichen Fütterung, wobei die erſtere 
15000 und die letztere etwa 10 000 Kilogramm Fiſchzuwachs 
liefert. Die abgefiſchten Teiche werden vollſtändig trocken gelegt 
und bleiben den Winter über trocken, oder aber ſie werden be⸗ 
ackert. Die noch übrigbleibenden Fiſche werden den Winter 
über in Behältern untergebracht und im Frühjahre, wenn die 
Teiche wieder bewäſſert werden, darin ausgeſetzt. 1 25 

Sodann erſtattete Fiſcherei = Director Strauß aus Cöslin 
ſeinen Reiſebericht über die gegenwärtige Teichwirthſchaft in 
Deutſchland. Der Vortragende iſt der Anſicht, daß die Teich⸗ 
wirthſchaft noch viel zu wünſchen übrig läßt. Viele Gewäſſer, 
die ſich ganz beſonders zur Teichwirthſchaft eignen, bleiben unbe⸗ 
nutzt, obwohl auch nicht ein einziger Theil der Landwirthſchaft 

ſo viel Geld einbringt, wie die Fiſchzucht. Auch können zur 
Teichwirthſchaft Bodenflächen verwendet werden, die ſich zur 
Landwirthſchaft nicht eignen. a er 

Es folgte darauf ein Vortrag des Directors Haack-Hünin⸗ 
gen über Selbſtausleſer. Der Selbſtausleſer ift ein Glasgefäß, 
das einem großen Pocale gleicht. In dieſes wird Waſſer ge⸗ 
füllt, und dann werden die Fiſcheier hineingelegt. Durch eine 
Vorrichtung wird in dem Selbſtausleſer eine Strömung erzeugt, 
das Waſſer wird aus demſelben ein⸗ und abgelaſſen. Infolge 
dieſer Bewegung werden die Fiſcheier bald ausgebrütet; die 
ſchlechten Eier ſondern ſich von den guten ab, ſchwimmen nach 
oben und werden fortgeipült. Damit wird ein großes Problem 


elöſt. 
9 N ieranf hielt Amtsrichter Adiſies einen Vortrag über Adja⸗ 
centenfiſcherei. Der Vortragende verbreitete ſich über die Ge: 
meinſchädlichkeit der Adjacentenfiſcherei und wünſchte zur Abhilfe 
derſelben ſämmtliche Provinzialregierungen des Staates zu ver⸗ 
anlaſſen, ſich einer Eingabe an die Staatsregierung anzuſchließen, 
welche die Adjacentenfiſcherei vollſtändig aufhebt oder wenigſtens 
einſchränkt. 
ſü initeriatrath Buchenberger⸗Carlsruhe iſt der Anſicht, daß 
die Fiſcherei gleichwie die Jagd behandelt werden ſoll. Es ſollen 
größere Fiſchereigenoſſenſchaften gebildet werden, und dieſe ver⸗ 
pachten dann die Flußſtrecken an geeignete Bewerber. Dieſe Maß⸗ 
regel hat ſich in Baden bewährt. 

Zum Schluß der heutigen Sitzung hielt nach dem „Geſ.“ 
Regierungsmath Meyer einen Vortrag über Urſprungsatteſte. 
Der Vorſitende iſt nicht dafür, daß die Verkäufer von Fiſchen 
gleichwie von Wild, Urſprungsatteſte beibringen ſollen. 

Darauf vertagte ſich die Verſammlung bis morgen. 


— In der Sitzung der Fiſchzüchterconferenz wurde geſtern 
weiter über die Frage verhandelt, ob die Einſetzung von Zander ⸗ 
brut in deutſche Ströme der Vermehrung des Lachſes gefährlich 


Der 


ſei. Sämmtliche 


welcher ſich weitere Ermittelungen im Intereſſe der holländiſchen 
Regierung vorbehielt. Ferner wurden die verſchiedenen Metho⸗ 
den zur Vernichtung der Seehunde, 
in der Oſtſee großen Abbruch thun, beſprochen. 
von Dänemark, Genus ralſecretär Dr. Fedderſen, hielt einen Vor⸗ 


fließender Gebirgsflüffe der Aal ſich auch in Gebieten eingefun⸗ 
den hat, wo er früher unbekannt war. 


ir Provinzial : Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Culm, 20. Auguſt. (Ermäßigung 


der Kirchenſteuer.) In der letzten Sitzung der vereinigten 


Gemeindeorgane im Lunauer Pfarrhauſe konnte der Vorſitzende 
der Verſammlung eine erfreuliche Mittheilung machen. Im De⸗ 
cember vorigen Jahres hatte er nämlich unter Vorlegung der 
Nothlage der Gemeinde — dieſelbe zahlt in dieſem Rechnungs 64 


Procent der Klaſſen- und Einkommenſteuer an die Kirchenkaſſe — 
eine Petition an den Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten ge- 
richtet um Gewährung einer Beihilfe zur Entlaſtung der Gemeinde. 
Nun hat der Miniſter der Lunauer Gemeinde aus Staatsfonds 
einen jährlichen Zuſchuß von 1500 Mk. zugewieſen, alſo das 
fixirte Pfarrgehalt auf die Staatskaſſe übernommen, wodurch ſich 
die Beitragslaſt auf etwa 35 Procent ermäßigt. In Folge deſ⸗ 
ſen hat die Vertretung beſchloſſen, für dies Jahr von einer wei⸗ 
tern Erhebung von Kirchenſteuern Abſtand zu nehmen; auch für 
die nächſten Jahre tritt eine bedeutende Entlaſtung ein. Die 
Freude hierüber iſt in der Gemeinde eine allgemeine. Es wäre 
nur zu wünſchen, daß dieſer Staatsbeitrag ein dauernder bliebe, 
denn die Kirchengemeinde, obglech 36 Ortſchafen zu ihr gerechnet 
werden, iſt nur klein, da bei der gemiſchten Bevölkerung (Katho⸗ 
liken und Mennoniten) in manchen Ortſchaften nur 2, 3, oft 
auch gar keine Zahler wohnen. Bemerkt ſei noch, daß vor eini⸗ 
gen Jahren der Gemeinde Lunau die Kirchenbauſchuld im 
Betrage von 23 500 Mk. durch die Gnade des Kaiſers geſchenkt 
worden iſt. 

— Peplin, den 21. Auguſt. (Krankheit — Fiſch⸗ 
preiſe.) Eine eigenthümliche Krankheit paſſiert unter den Kin⸗ 
dern der Umgegend. Dieſe beginnt mit einem ſich öfters wieder: 
holenden Erbrechen, auf welches immer ein ſtarker Durchfall folgt. 
Einige Kinder, namentlich Säuglinge, ſind auch bereits an der 
Krankheit geſtorben. — Zu den theuren Lebensmitteln gehören bei 
uns auch die Fiſche. Die Urſache liegt darin, daß wir in der Nähe 
en See haben und daß hier wenige Fiſchhändler ver⸗ 
ehren. 

5 — Mewe, 21. Auguſt. (Eine Bande von über 
20 Perſonen), worunter 5 Frauen, wurde geſtern von Gen⸗ 
darmen, Amtsdienern 2c, dem hieſigen Amtsgerichte eingeliefert. 
Dieſelbe ſteht im Verdachte, verſchiedene bei ihr vorgefundene 
Waaren, Wäſcheſtücke, Betten 2c. geſtohlen zu haben und man 
vermuthet, daß die Mitglieder der Bande zu der von der königl. 
Staatsanwaltſchaft zu Elbing verfolgten Diebsgeſellſchaft gehören. 
Fünf kleine, der Geſellſchaft angehörige Kinder mußten hier vor⸗ 
läufig in Pflege gegeben werden, desgleichen ein Pferd, ein 
Meerſchweinchen, ein Hund ꝛc. Einige Mitglieder der Bande 
nennen ſich Künſtler, und obwohl ſie äußerlich Zigeunern ähnlich 
ſind, behaupten ſie, aus Tuchel, Crone ꝛc. zu ſtammen. — Mit⸗ 
verhaftet wurde ein Händler, welcher im Verdachte der Hehlerei 


ſteht. . 

— Neuteich, 21. Auguſt. (Die hieſige Zuder- 
fabrik) hat nach dem in der Jahres⸗General⸗Verſammlung 
am 19. d. Mts. erſtatteten Geſchäftsbericht während der Cam⸗ 
pagne 188990, welche nicht voll 2 Monat dauerte, 250 560 
Centner Rüben verarbeitet, pro Tag durchſchnittlich 5011 Centner. 
Angebaut war das Rübenquantum auf 1020 culm. Morgen, 
alſo mit einem Durchſchnittsertrage von 248 Ctr. pro Morgen. 
An Zucker wurden gewonnen Rohzucker I. Product 23 294 Gentner 
II. Product 2855 Ctr., in Summa 26 149 Ctr. und 7190 Ctr. 
Melaſſe. Der Ertrag an Zucker iſt um 8266 Centner größer 
als im Vorjahre, erreicht aber lange nicht den Ertrag früherer 
Jahre, welche bis 50 000 Ctr. lieferten. Eine Dividende kann 
Sn gewährt werdeu, da die Bilanz einen Ueberſchuß nicht 
ergiebt. 

— Danzig, 21. Auguſt. (Einer Spielhöll e, die ſeit 
langer Zeit beſtand, und in der Perſonen aus den beſſern Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen unſerer Stadt verkehrten, iſt die Polizei auf die 
Spur gekommen. In derſelben haben verſchiedene Kaufleute, Ju⸗ 
riſten und Bühnenmitglieder größere Summen verloren. Gegen 
den Inhaber des Lokales wird ſelbſtverſtändlich Anklage erhoben 
werden. 

— Gumbinnen, 21. Auguſt. (Ankunft des Prin⸗ 
zen Albrecht.) Heute Nachmittag mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge 3 Uhr 39 Minuten traf Prinz Albrecht hierſelbſt ein. Anf 
dem Bahnhofe hatten ſich zum Empfange der Regierungspräſi⸗ 
dent Steinmann, Landſtallmeiſter von Frankenberg, Bürgermeiſter 
Fröhlich und Landrath Burchard eingefunden. Als der Zug auf 
dem Bahnhof einfuhr, eilte Regierungspräſident Steinmann an 
das Coupé, aus welchem Se. königl. Hoheit ſchnell entſtieg 
um Denſelben zu begrüßen. Se. königl. Hoheit erwiderte die 
Begrüßung in der herzlichſten Weiſe und unterhielt ſich längere 
Zeit mit dem Regierungspräſidenten. Alsdann erfolgte von Sei- 
ten des Regierungspräſidenten die Vorſtellung der drei Obenge⸗ 
nannten. Der Prinz unterhielt ſich mit jedem einzelnen der 
Herren längere Zeit, beſonders mit Landrath Burchard, in leut⸗ 
jeligfter Weiſe. In der Begleitung des Prinzen Albrecht befan⸗ 
den ſich der Diviſionscommandeur General⸗Lieutenant v. Werder, 
General⸗Major v. Rauchhaupt, Oberſt⸗Lieutenant v. Mitzlaff und 
der Rittmeiſter v. Kroſigk. Auch Gutsbeſitzer v. Simpſon⸗Geor⸗ 
genburg befand ſich im Gefolge Sr. königlichen Hoheit. Vom 
Bahnhof aus erfolgte die Einfahrt in die prächtig geſchmückte 
Stadt, woſelbſt in den Straßen Tauſende von Menſchen Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten, um den Prinzen begrüßen zu können. 
Der Weg vom Bahnhof bis zum Regierungsgebäude prangte im 
Flaggenſchmuck und herrlichſter Decorirung. 


Mitglieder der Conferenz verneinten dieſe 
Frage mit Aus nahme des Vertreters von Holland, Dr. von Hoek, 


welche der Fiſchvermehrung 
Der Vertreter 


in Folge der Regulirung ſchnell 


AJocales. 
Thorn, den 23. Auguſt 1890. 


— Militäriſches. Der commandirende General des 17. Armee⸗ 
corps, Generallieutenant Lentze, Excellenz, iſt heute hier eingetroffen und 
hat eine Beſichtigung der beiden Infanterie-Regimenter v. d. Marwitz 
und v. Borcke vorgenommen und reiſt heute Abend wieder ab. 

— Perſonalveränderung im Bereiche der kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Danzig. Angenommen ſind: zu Poſtanwärtern: 
Hinze, Feldwebel in Dt. Krone, Wenk, Zollondz, Sergeant in Graudenz; 
zu Poſtgehilfen: Fuchs in Illowo. Es haben beſtanden die Seeretär⸗ 
prüfung: Poſteleve Adrian Danzig: die Prüfung zum Tele⸗ 
graphenaſfiſtenten: der Telegraphenanwärter Przyſtuppa in Danzig. 
Verſetzt find die Poſtaſſiſten Krauſe II von Hohenſtein nach Dirſchau, 
Thielmann von Rheda nach Münſterwalde, Treichel II von Schönſee 
nach Hardenberg. Freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſteleve Schramm 
in Danzig. 

— Theater. Am kommenden Dienſtag wird Herr Neher ſein 
Benefiz baben, bei welcher Gelegenheit eine unſerer werthvollſten neueren 
Novitäten, das biſtoriſche Intriguenſtück von Dr. Werther: „Der 
Kriegsplan“ gegeben werden wird. Herr Neher ſpielt darin die Rolle 
des Oberſten Tſchernitſcheff. 

— Theater. Das alte Moſer'ſche Luſtſpiel Der Salontyroler“, wel— 
ches geſtern Abend zum Benefize für Hr. Scholz Webl eine geſchickte und 
tüchtige Kraft unſerer Bühne gegeben wurde, hat die wünſchenswerthe An⸗ 
kiebungskraft nicht beſeſſen, denn der Zuſchauerraum war nur mäßıg beſetzt. 
Gleichwohl ließen ſich die Ausübenden dadurch in ihrer Wirkſamkeit 
nicht lähmen, ſondern verhalfen das an und für ſich recht heitere Stück 
durch eine flotte Darſtellung zu beſonderem Erfolg. Der Beneficiant, 
der den Herrn v Streeſen gab, hat gerade für dieſe Figuren günſtige 
Veranlagung und weiß deshalb ohne ſonderliche Mühe uns einen glaub- 
haften Gecken hinzuſtellen; auch geſtern gelang es ihm gut. Herr 
Kaiſer verwiſchte den guten Eindruck ſeines Spiels als Bredow etwas 
durch ſeine Unſicherbeit im Dialog. Die übrigen Darſteller, darunter Hr. 
Neber (Werner), Herr Tresper (Sepp), Frl. v. Leſſa (Selma), Frau 
Tresper (Vera) ſpielten recht erfreulich. 

— Die ſchriftliche Abiturientenprüfung beginnt am Montag 
und dauert bis Freitag. \ 

— Leipziger Sänger und zwar die bekannte und beliebte Gefel- 
ſchaft der Herren Eyle, Hoffmann, Küſter, Hanke ꝛc. werden am 391% 
28. und 29. d. im Schützenhauſe concertiren, worauf wir bierdurch auf⸗ 
merkſam machen. 

— Liederkranz. Die Abfahrt der Theilnebmer am Ausfluge nach 
Ottlotſchin geſchieht um 3 Uhr 8 Minuten vom Stadtbahnhofe aus, 
nicht, wie irrthümlich angegeben, um 2 Uhr. 9 

— Meſſe eines Schwarzen. In der Johanniskirche wird morgen 
der Negerprieſter Daniel, Soram Faran Den, die Meſſe leſen, während 
der in feiner Begleitung befindliche Miſſionar Xaver Geyer eine Predigt 
halten wird. 

— Die Gewinne der letzten, vierten Ziehung der preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie gelangen vom 26. d Mts. ab gegen Rückgabe des 
Looſes zur Auszahlung, nachdem die Looſe zur erſten Ziehung genannter 
Lotterie, welche am 8. und 9. October ſtattfindet, vorher eingelöſt 
worden find. Der Anſpruch auf die Auszahlung des betreffenden Ge⸗ 
winnes erliſcht mit dem 90. Tage nach dem Datum der Gewinnliſte 
jeder Klaſſe. 

— Privatſchulen. Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, ſoll auf 
Weiſung des Cultusminiſters den höheren Privat Lehranſtalten in 
Preußen beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet und namentlich darauf 
gehalten werden, daß dort die! Schüler nur unter denſelben 
Normen aufgenommen werden, wie in öffentlichen Schulen. Vor Allem 
iſt der Grundſatz wichtig, daß keinem Schüler durch ſeinen Uebertritt 
aus einer öffentlichen Schule in eine Privatſchule ein Zeitgewinn hehufs 
Erlangung des Einjährigen⸗Zeugniſſes erwachſen darf. Auch ſoll dem 
Reelameweſen, welches in manchen Privat-Anſtalten ſich geltend 
macht, entgegengetreten werden. 

a Lehrergehälter. Man vernimmt, daß in letzter Zeit auch für 
die Verbeſſerung der 2. Lebrerſtellen im Regierungsbezirk Marienwerder 
etwas gethan wird. Verſchiedene Stellen ſind mit ihren Einkommen 
von 540 auf 650 Mk. erhöht worden. Allerdings bleibt Weſtpreußen 
noch immer binter Poſen zurück, wo das Gehalt der zweiten Lehrer 
750 Mk. beträgt. 

E Gefahren der Erudtezeit für die Landbevölkerung. Von 
einem erfahrenen Augenarzt wird dem „Niederſchl. Anz.“ geſchrieben: 
Während der Erndte wird durch Staub und Sonnenſchein der Grund zu 
zahlreichen Augenentzündungen leichterer und ſchwererer Art gegeben. 
Dieſelben ſind jedoch zum bei Weitem größten Theil durch den Gebrauch 
leicht zuſammenziehender Augenwäſſer (Zinklöſungen ze.) ſchnell zu be⸗ 
ſeitigen. Werden ſie indeſſen vernachläſſigt, ſo kann beſonders in Fällen, 
bei denen vorher ſchon ein Thränenleiden an den Augen beſtanden hat, 
das Auftreten von Hornhautgeſchwüren eitrigen Characters den Beſtand 
der Sebkraft im böchſten Grade gefährden. Am häufigſten 
kommt dieſe geſäbrliche Art von Hornhautgeſchwüren durch 
Verletzung mit Getreidehalmen oder Grannen zu Stande. Sie fenn- 
zeichnen ſich durch bochgradige Augen⸗ und Kopfſchmerzen, welche wenige 
Tage nach erfolgter Verletzung des Auges auftreten, indem gleichzeitig 
auch die Sebkraft deſſelben bedeutend beeinträchtigt wird. Hier iſt Zu⸗ 
warten von der höchften Gefabr und beſtraft ſich meiſtens mit völliger 
Erblindung oder Verluſt des Auges unter den heitigften Schmerzen 
Dem kann nur ia der Weiſe vorgebeugt werden, daß ſchleunigſt die 
Hufe eines Arztes, in ganz beſonders ſchlimmen Fällen die Behandlung 
in einer Klinik nachgeſucht wird. 

— Gendarmen im Manöver. Bei den diesjährigen Manövern 
werden zum erſten Male Gendarmerie-Patrouillen fungieren, deren An⸗ 
ordnungen das Publikum Folge zu leiſten bat. Dieſelben ſind befugt, 
renitente Perſönlichkeiten zu verhaften; ſie beſtehen in der Regel aus 
einem berittenen Landgendarm als Führer und einem Cavallerie⸗Unter- 
offierer und Gefreiten. Als beſonderes Dienſtzeichen tragen die comman- 
ir Mannſchaften einen Ringkragen von weißem Metall mit gelben 
Adlern. 

— Ueberweiſungen aus den laudwirthſchaftlichen Zöllen. 
Aus den Erträgen der landwirthſchaltlichen Zölle des Etatsjahres 
1889/90 find den einzelnen Kreiſen unſeres Regierungsbezirts folgende 
Summen überwieſen worden: Stubm 67,788 Mt., Marienwerder 
101,667 Mk., Roſenberg 71,387 Mk., Löbau 56,227 Mk., Strasburg 
62,572 Mk., Thorn 97,523 Mk., Culm 77,917 Mk., Graudenz 94,149 
Mk., Brieſen 58,678 Mk., Schwetz 97,568 Mk., Tuchel 33,564 Mk., 
Konitz 58,006 Mk., Schlochau 72,149 Mk., Flatow 81,863 Mk., 
Dt. Krone 88,156 Mk., Im ganzen hat der Regierungsbezirk Marien- 
werder erbalten 1,119,404 Mk. 

— Anläßlich des jetzigen Manöver iſt den einquartierten 
Mannſchaften das Tabakrauchen auf Gehöften, in den Scheunen, 
Stallungen u. |. w. auf böhern ! Befehl ſtreng unterſagt. 

— Auf dem Stadtgraben und zwar dem Theile zwiſchen der 
Bromberger Brücke und der Weichſelmauer tummeln ſich gegenwärtig 


mit den betreffenden Alten zwei kleine Entchen, die erſt vorgeſtern den 
Eiern entſchlüpft find, daber in ihrer Kleinheit und Bebendigkeit und 
mit dem canarienvogelgelben Flaumgefieder recht niedlich ausſehen und 
ſich poſſierlich auf dem Waſſer bewegen. Hoffentlich wird für 
angemeſſenes Futter für die Thierchen geſorgt und vielleicht auch darauf 
geachtet, daß fie in irgend welchen Unterſchlupf ſich vor den dort zahllos 
vegetirenden Ratten retten können, denn ſonſt dürfte ihr Leben nicht 
lange währen Im Frühjahr hatte auch ein Schwanenpaar ein Neſt 
gebaut und Eier bebrütet, leider blieben dieſelben taub. 

— Erhöhung der Fleiſchpreiſe. Wie wir aus der allmonatlich 
im Amtsblatt veröffentlichten Nachweiſung der Markt⸗ und Ladenpreiſe 
der hauptſächligſten Lebensmittel feſtſtellen, hat der Preis des Schweine⸗ 
fleiſches feit dem Juli vergangenen Jahres in den einzelnen Städten 
des Regierungsbezirks Marienwerder ſich pro Kilogramm wie folat 
erhöht: in Marienwerder um 5 Pf., in Schwetz um 9 Pf., in Jaſtrow 
um 11, in Löbau um 14, in Neumark um 16 Pf., in Stuhm, Chrift- 
burg, Roſenberg, Konitz, Dt. Krone, Strasburg um 20 Pf., in Graudenz 
um 24, in Schlochau um 28, in Culm und Flatow um 30, in Mewe, 
Dt. Eylau und Mk. Friedland um 40, in Rieſenburg um 45 uud in 
Thorn um 4 Pf. Auf früherer Höhe (1 Mk. 20 Pf. pro Kilogramm) 
hat ſich der Preis nur in Tuchel erhalten. 

— Ertrunken. Auf bedauerliche Weiſe iſt die ſiebenjährige 
Tochter Vincenta des Schiffsführers Ulawski geſtern um's Leben ge- 
kommen. Gegen 8 Uhr Abends befand ſich die Vincenta mit einer 
anderen Spielgenoſſin auf dem Verdeck des Dampfers „Prinz Wilbelm“ 
und ſpielte dort, bei welcher Gelegenheit fie eine Stange des Zugangs- 
gitters an Bord des Dampfers emporbob. Wabrſcheinlich durch die 
Schwere der Stange verlor das arme Kind plötzlich das Gleichgewicht 
und ſtürzte ins Waſſer. Auf dem Verdeck war zu der Zeit kein Er⸗ 
wachſener anweſend. Als man das eigenthümliche Plätſchern des 
Waſſers im Dampfer hörte und auf Deck eilte, um nach der Urſache des 
Geräuſches zu forſchen, tauchte eben das Kind zum letzten Male auf und 
verſank dann wieder. Die ſofort angeſtellten Rettungsverſuche waren 
leider vergeblich. Erſt nach langem Suchen fand man die kleine Leiche 
weiter unterhalb, eingeklemmt zwiſchen zwei Schiffen. 

— Polizeibericht. Eine Perſon wurde verhaftet. 


— — — — ee 


| Aus Nah und Fern. 


* (Allerlei) In Aachen iſt am Freitag das Dach der 60 Mt, für einzelne Stücke auch darüber. 
Eine Perſon ift todt, (beſonders Doppellender) waren ſchwer verkäuflich. Mittelſchwere 


neuen Webeſchule eingeſtürzt. 2 
acht find ſchwer verwundet. — Die engliſche Pul vermühle 


in Waltham Croß ift in die Luft geflogen. 9 Perſonen tobt. — 
In Weiz in Steiermark verunglückten bei einer Zugentglei⸗ 


ſung mehrere Perſonen. — Die ſteyerſche Landesausſtellung in ſtatt. 


Graz wurde durch einen Hagelſturm in furchtbarer Weiſe 
verwüſtet. Die Nebengebäude wurden zertrümmert, die Möbel⸗ 
ausftellung iſt ganz ruiniert. — Auf der Zeche Bismark in Weſt⸗ 
falen wurden durch ſchlagende Wetter vier Bergleute 
ſchwer, zwei leicht verletzt. — Der Vorſtand des Vereins 
deutſcher Ingeninure, welcher aus Halle ein Be⸗ 
grüßungstelegramm an den Kaiſer gerichtet hatte, ö 
Antwort erhalten: „Se Majeſtät der Kaiſer ſind durch die Be⸗ 


—.— 


Für Jahnleidende. 
Bin von meiner Reiſe 


er 
4 


Königl. belg. approb. 


hat folgende | 


grüßung des Vereins hoch erfreut und laſſen beſtens danken. gez. Telegraphiſche Schlußeourſe. 
Lucanus.“ Eine ähnliche Antwort hat auch der deutſche Fiſche⸗ Berlin, den 23 Auguſt. 


reitag in Danzig auf ſeine Begrüßung erhalten. — Die Geſpen⸗ Tendenz der Fond rſe fl. 123. 8. 30. | 22. 8. 50 


ſterfurcht unter der berliner Schuljugend dauert noch immer fort. Nuſſiſche Banfnoten p. Cassa . 246,60 | 245,50 
Am Freitag wäre es faſt in der königlichen Eliſabethſchule, einer Wechſel auf Warſchau kur; 5 24640 | 245,10 
höheren Töchterſchule, zu einer neuen Panik gekommen, da jüngere an Pfandbrieſe 5 /a Pros. 100,29 | 100,20 
Kinder durch die Erzählungen ihrer Mitſchülerinnen über dieſes Police Aauidationspſandbrieſe l A 
Thema dermaßen erregt wurden, daß fie in lautes Weinen aus⸗ Weſtpreußiſche Piandbrieſe 3½ proe. 97,90 98,10 
brachen. Es gelang aber bald, die Kleinen zu beruhigen. — Disconto Commandit Antheile 227,2) | 226,— 
Das Opfer ihres eignen Vaters, die kleine Anna Schill er Oeſterreichiſche Banknoten 180,90 | 179,75 
in Berlin, welche der Unmenſch mit dem Beile jo übel zugerich⸗ Weizen: Sd RT RE 2225 1 
tet hatte, iſt durch die Kunſt der Aerzte am Leben erhalten wor⸗ loco in New⸗ Dok 1110,50 109,25 
den, und die Ausſicht, daß das arme Kind körperlich geſund werde, Roggen: looo 9 164, 164.— 
gewinnt immer mehr an Boden. Der Defect welcher dem bedauerns⸗ CCC 171,.— | 170,50 
werthen Kinde durch die Beilhiebe am Schädel zugefügt wurde, 5 ER 8 ren 
iſt dieſer Tage durch eine filberne Platte erſetzt worden, welche u: m oe 8070 
die Aerzte der Patientin eingefügt haben. — Fürſt Bismarck September⸗Oetober 59,60 58,70 
hat in Kiſſingen eine Deputation der Stadt Duisburg el Spiritus: 50er looo 60,— 60,— 
welche ihm einen Ehrenbürgerbrief überreichte. Aus dem bei die⸗ es nn her re —.— 
ſer Gelegenheit geführten Geſpräch iſt eine Bemerkung des Fürſten 1 8055 September-October 9-50 er 


15 80 7 39,50 39, 
von Intereſſe! Er ſagte, er habe nie die Aeßerung gebraucht, er Reichsbank -Discont 4 pCt — Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pCt. 
wolle die Nationalliberalen ſo an die Wand drücken, daß ſie quietſch⸗ 
ten. — Der ſonſt faſt nur in Amerika vorkommende Wir bel⸗ Großer Verluſt von Menſchen. 
ſtur m it im Laufe dieſer Woche vier Mal in Frankreich aufs | Tauſende Menſchen Sterben täglich, weil fie es unterlaſſen, 
getreten. Verſchiedene Städte und Dörfer ſind arg mitgenommen, beim Eintreten von kleinen Beſchwerden des Körpers die nöthigen 
beſonders in letzteren find zahlreiche Häuſer fortgefegt. Fünfzehn Maßregeln zu treffen und erſt dann Hilfe ſuchen, wenn die 
Menſchen ſind getödtet, weit über hundert verletzt. Der Schaden Krankheit bereits große Ausdehnung angenommen hat, wo es 
beträgt über eine Million Francs. dann ſehr oft zu ſpät iſt, Hilfe zu ſchaffen. 
— — — — 8 Man 15 175 ar 1 e müde und ſchläfrig, hat 
i 5 eine Luſt zur Arbeit, keinen Appetit, belegte Zunge, Beklemmung, 
Handels Nachrichten. und Druck im Kopf und nach dem Eſſen en 15 Magen, Ber, 
Berlin, 22. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof. (Amtlicher ſtopfung und allgemeines Unbehagen. Beſonders häufig treten 
Bericht der Direction.) Geſtern und heut ſtanden zum Verkauf: dieſe Erſcheinungen beim Wechſel der Jahreszeiten im Herbſt und 
204 Rinder, 853 Schweine, 764 Kälber, 1147 Hammel. Nur ca. Frühjahr und man läßt ſolche unbeachtet und hält ſie ohne Be⸗ 
60 Stück Rinder geringer Waare wurden zu Montagspreiſen deutung in dem Gedanken, daß dieſelben ſich bald wieder von 
umgeſetzt. Obgleich der Auftrieb an Schweinen nicht groß war, ſelbſt verlieren werden, nicht vermuthend, daß dieſe Symptome 
verlief der Markt in Folge ſchlechter Fleiſchmärkte doch ſehr flau meiſtens die Vorläufer von ernſten und chroniſchen Krankheiten 
und wurde bei weichenden Preiſen kaum geräumt. Man zahlte ſind 
für II. und III. Qualität 56—59 Mk. für 100 Pfund mit 20 
Procent Tara. Für Ia, die nur in kleiner Zahl vertreten war, 
Schwere Kälber 


Ein wirkſames Mittel würde in kurzer Zeit dieſe ſchlimmen 
Vorboten beſeitigen und den Körper wieder in normalen geſun⸗ 
den Zuſtand verſetzen, während Vernachläſſigungen oft lange und 
ſchwere Krankenlager verurſachen und häufig Hilfe ganz unmög⸗ 
lich machen. 

Es ſei ſomit für jeden eine Warnung, die leichteren Krank⸗ 
heitse ſcheinungen nicht unbeachtet zu laſſen und ſofort das rich⸗ 
tige Mittel in Anwendung zu bringen, welches in Warner's 
Safe Cure beſteht, eine Medicin die darauf hinwirkt, die ver⸗ 
ſchiedenen Organe im menſchlichen Körper in geſunden Zuſtand 
zu bringen und in dieſem Zuſtand zu erhalten. Eine Cur mit 
einigen Flaſchen dieſer Medicin wird viele ſchwere und langwie⸗ 
rige Krankheiten verhüten. 

Zu beziehen & Mk. 4 die Flaſche von Leistikowsche Apo- 
theke in Marienburg, Apotheker H, Kahle in Königsberg 
i. Pr., Kronprinzen-Apotheke in Berlin NW. IIindersinstr. 1. 


Waare dagegen, ſchwach vertreten, war geſucht und wurde gut 
bezahlt, Ia. 59 —60, Ha, 56-58, IIIa, 52—55 Pfg. per Pfund 
Fleiſchgewicht. Bei Hammeln fand kein nennenswerther Umſatz 


Danzig, 22. Auguſt. 


Weizen loeo unver. per Tonne von 1000 Kilogr. 146--193 Mk. 

bez. Regulierungspreis bunt lieferbar tranſit 126pfd. 150 
Mk., zum freien Verkehr 128pfd 137 Mk. 

Spiritus per 10000 % Liter eontingentirt loco „60 Mk. Br., per 
Oekibr⸗Dezbr. 53 Mk. Gd., per Novbr. Mai 53½ Mk. Gd. 
nicht contingentirt loco 40 Mk. Br., per Oct⸗Dezbr. 33 ½ Di 
Gd., per Nov-Mai 34 Mk. Gd. 

ist unerreicht für Conserven, Dunstobst, 

Pflaumenmus etc.; erhält dieselben jahre- 

lang frisch und wohlschmeckend, schützt 

vor Verderben, Säuern u. Schimmelbildung. 

Vorzüglich für Beersäfte und Obstweine, 

erhält das Aroma der Frucht vollständig. 

Zu haben in jeder besseren Droguerie, 

Apotheke, Spezereihandlung, _. 


Kolonne, 
BEE” Bestellungen per Pestkarte. 
J. Globig, Kl. Bocker. 


—gefte Graniftufen") gg: sup 
I R sed, um 
"Tin beliebiger Größe offerire billigſt linker Flügel des Brüdentopfes, 


echnikum J “trennte © G. Fliege Lad E 
M an öV 0 Pen | E Fachschulen‘g Bramberger-ortobt. Antreten 2 Uhr Klein Bahubof. 
Nach d 
Mauerſteine 5 


Hauptgew. 90 000 Mk. 


Üonserven 


in n Auswahl, 


® wie: 
Bonf à la mode, Kalsbraten, 
Hammelcotelettes, Schweins- 
carbonade, ganze Hasen ge- 
braten, Tauben, Krammets- 
vögel, Corned Beef, Ochsen“ 


Looſe à 1,10 Mk. 


leber- Ba Wildpasteten, 
owie 
Anorr'ſche Suppen u. Mehle 
d 


un 
Fleiſch⸗Extracte 
in feſter u. flüſſiger Form 
empfiehlt 


A. Mazurkiewiez 


DEE” Schmuckfachen IE 
= echten Steinen verſendet das 
pecialgeſchäft Joh. Ulbrich in 
Liegnitz, Mittelſtraße 38 


dem 


Säcke! 


Säcke für jeden Artikel 


Kaprubin, Türtis, Ametiſ, Nauch⸗ ſäcke zu den coulanteſten Bedingungen. 
S. Glücksohn, Berlin E, 
Spandauerbrücke 10. 
Handl. u. Verleih. ⸗Inſtitut von 
Säcken u. waſſerd. Plänen. 


„dem dieſe Zierde 0 


tapas, Goldtopas, Bergeryitall, 
Moos jaspis, Mondſtein, Tigeran- 
gen, Katzenaugen, Rheinkieſel, Sa: 
phis, en, Corall, Onix, Achat ꝛe. 
umgetauſcht. „ a 


Achtungsvoll u. ergeb i 
. ergebenjt zeichnet 
oh. Ulbrich. 


— — 


6 Xrumberg 
Hl. Schneider, 


u. ſ. w. 
1875 Königsberg 1875.0 


RENNER 


Marienburger Geld - Lotterie, 
Looſe à 3,25 
Mk. Halbe Antheile à 2 Mk. 
Kreuz-Lotterie unter dem Protectorat 
Ihrer Maj. der Kaiſerin. Hauptgewinn 
50 000 Mk. Looſe à 3,50 Mk. Halbe 
Antheile 1,75 Mk. Marienburger 
Pferde⸗Lotterie, Hauptgew. 10 000 M. 
Cölner Ausſtel⸗ 
lungs⸗Lotterie, Hauptgew. 15 000 M. 
Looſe à 1,10 Mk. empfiehlt und ver⸗ 
ſendet das Lotterie Comptoir von 
Ernst Wittenberg, Seglerſtraße 91. 
zungen, Strassburger Gänse Porto und Liſte jeder Lotterie 30. Pf. 
Tedes Hühnerauge, Hornhavt u. 

Warze wird in kürzester Zeit 

durch blosses Ueberpinseln mit 
| rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker, Radlauer' 
schen Bühneraugenmittel (d. i. 
Salicylcollodium)sicher u. schmerz- 
los beseitigt. Carton 60 Pf. Depö' 
in Thorn bei Apotheker Mentz. 


Säcke! 


Empfehle mein großes Lager in 
allen Sorten neuer u gebrauchter 


e Wohnungen zu vermiethen. 
9 e Bache 49. 


Neu! Sehenswerth! 
2 Bilder, ein 
10 Scherz⸗ 


Stiftungsfeſt 


I. Claſſe ab Gremboczyn und ab 
Weichſelufer geben billigſt ab Abends 8 Uhr 
.... Gebr. Pichert. bi Nicolai. 

Für mein Colonial, Deftilla | . Gäaſte willkommen 
tions und Schankgeſchäft ſuche ohn., 4 Zim., Balk. Küche, Entree u 
per ſofort ohn. Entr. m. ſ. Zub. ſind z. verm.“ 

einen Lehrling Bromb.⸗Vorſt. Hofſtr. L. Lin. Rahn. 
Sen ae Eiterr 4 in möbl. Zim. u. Kab. an T od. 2 
E. Schumsnn. > Herren z. vermieth. Gerſtenſtr. 78. 
. 2 Wohnungen 1. u. 2. Etage, je 3 
Zimmer, Cabinet, Küche u. ſämmtl. 
Zubehör zu vermiethen. Mauerſtr. 395 
1 W. Boeh’e. 
1 Wohnung von 2 Zimmern nebit 

Zubehör zu vermiethen. i 

25 Seglerſtraße 138. 

ö Ein große Wohnung 

in der 2. Etage von 6 Zimmern, Erker 
und Zubehör zum 1. October zu verm. 


4 amüſante Bücher, 
Album mit 100 Figuren, 
knoten 1 Mk. bei 

E. Warschauer, Dresden. 
Färberei! Bei Trauerfällen ſchwarz 
auf Kleider in 12 Stunden in der 
Färberei, Garderoben⸗ und Bettfedern⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt und Strickerei 

Schillerſtraße 430. 
Neu! Meine Hauspantoffel 
übertreffen das Beſte, in dieſen Artikel 
dageweſene, durch garantirt Zmal gr, 
Haltbarkeit. Alleinverk. bei A. Hiller. O 
Schillerſtr., gegenüber Hrn. Borchardt — Schwarbranne Stute 
> Eine 10 Jahre alt 3°, abſolut truppenfromm, 


Hauslehrerſtelle (3 Jahre unter Compagniechef gegang.) 


ohne alle Untugenden u. Fehler, wegen 
ſucht ein junger, katholiſcher Lehrer, 


längeren Urlaub ſofort zu verk. Näh. 
muſikaliſch, zum 15. November oder Mellinſtr. Nr. 397 im Stall. 

1. December er Gefällige Offert. bef. Ton F. Stephan. 
die Exp. d. Ztg. unt. Nr. 123 H. M. 


Rothe 


Berliner 
Wasch- & Plätt-Austalt. 


Wohnung, III. Etage, 5 Zimmer, ñññ ß T 
Cabinet und Zubehör. 1 Wohn, Alter Markt Nr. 300 
I. Etage, 3 Zimmer, Cabinet u. Zub. iſt vom 1. October die 1. Etage zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Trepp. 


zu verm. Catharinenſtr. 205. Grau. 
g bei R. Tarrey. 
Ei Laden nebſt Wohnung zu verm. 


1 Geſchäfts wohnung vom 1. Oct. 
Schuhmacherſtr. 354. Rob. Malohn. 


zu vermiethen. 
esa. Bodgorz. _ 
ulmerſtraße 305 1. Etage vom 1. Ei eg 
Det. d. au verm A. Freue. eg" ur me 
Ne Mint 231 7.00, eee Du Laden 
n. d. Jakobsſtr. gel., renov., beſt. zu jedem Geſchäft ſich eignend mit 
a. 3 8, Küche u. Zubeh v. 1. Oct. zu Wohnung iſt zu vermiethen. Thorn, 
verm. 8 Ww. Prowe. Bäckerſtraße 167 bei Golembiewskl. 
roße Wohnung, ine Wohnung von 4 Simmern u, 
5 Zimmer und Zubehör (1. Etage) v. E Zubehör bilig zu verm. Culmer⸗ 
1. October d. 38. Zu vermiethen. Vorſtadt 57. A. Wakareecy. 
Copp.⸗Str. 171. W. Zielke. Ei fein möbl. Iimmer nebit Cab. 


Niger ir eine Wohnung pon von gleich und ein möbl. Zimmer 


auch Leih⸗ 


-uoZurfssg leneflenuen 
unvuos oussznep sssefley 


“ey Y LIN 2 2 


sedunz i voßunuysazsny I 


25 * J i 
A N 
> SSH 1 


— 


90 SS r 3 Zimmern, Entree und Zubeh. mit od. ohne Penſion vom 1. Septbr. 
: A feli er IN: Feinster & Ay vom 1. October abzutreten. Näheres zu haben Schumacherſtraße 421. ? 
8 Breitestr 53 Rathsapetheke.) 8 er; —— — = 2 en leine Wehn Die 1. Stage i von F 
E 5 She 18 Zu beziehen dar ale Weintandunge = 1 möbl. Zimmer u. 1 kleine Wohnung D miethen bei A. Wiese. 
= GR Gegründet 1826. MAN Bäckerſtr. 249. H. Fucks Wü e 257 F de smeitz Elan 
@| Zahnersatz, |? ee ene 2 ln — dne fl Wohn. 8 8 a 5 äckerſtraße 257 iſt die zweite Etage 
Zahnfüllungen az > Ziegel⸗Fuhrleute Ein Wohn. U. m. Zim i. Gart. zu vermiethen. Hintzer 


Bei 7 Schweitzer, Süder- en Allſadt a 165 i eine Wohnung 


ine reundl. Wohn. von 3 Zim von 5 Zimmer mit Gabi i 

dl. 5 } abinet, ſowie 
E n. Zub. iſt zu verm. Hoheſtr. 156 eine Wohnung von 4 Ahle mit 
vis-à-vis Gaſth. Liebchen. Z erf. 3 Tr. Cabinet zu verm. E. R. Hirschberger. 


werden geſucht von der 
Lewin’igen Ziegelei, 
Rudak. | 


Van Houten’s Cacao. 


Bester — Im Gebrauch billigster. | 


Steckbrief. 


Gegen den Knecht Emil Mo tzel- 
mann, früher in Friedrichsbruch auf⸗ 
haltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperver⸗ 
letzung und Entwendens von Nahrungs⸗ 
mitteln aus 8 $ 223. 2234 3705 
R.⸗St.⸗G. B. verhängt. 

Es wirv erſucht, enſelben zu ver⸗ 
haften und in das dem Verhaftungs⸗ 
orte zunächſt belegene Gefängniß abzu⸗ 
liefern. V. D. 326,89. 

Culm, den 22. Juli 1890. 
Königliches Amtsgericht. 

Die Ausführung von Erdarbeiten 
zur Herſtellung des zweiten Geleiſes 
zwiſchen den Bahnhöfen Heinrichsdorf 
und Tempelburg und bei Bahnhof 
Konitz ſoll in je einem Looſe öffentlich 
verdungen werden. In Loos I find 
rund 16 000 ebm. und in Loos II 
27 000 ebm. Boden zu fördern. Die 
Bedingungen konnen in dem bautech⸗ 
niſchen Bureau der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction, Bahnhofſtraße 26 bis 
29 hierſelbſt und in dem Bureau des 
Eiſenbahnbau⸗Inſpectors Löhr in Neu⸗ 
ſtettin eingeſehen und von dem ge⸗ 
nannten bautechniſchen Bureau gegen 
koſtenfreie Einſendung von 2 Mark 
poſtfrei bezogen werden. Der Ver⸗ 
dingungstermin findet am 3. Sep ; 
tember d. Is., Vormittags 11 Uhr 
ſtatt, die Zuſchlagsfriſt beträgt 14 
Tage. Bromberg, den 15. Auguſt 1890. 
Abnigl. Eifenbahu-Direction. 

Oeffentliche Verdingung der 
Lieferung von 200 000 Stück eichenen, 
kiefernen oder buchenen Bahnſchwellen, 
20 505 Stück eichenen Weichenſchwellen, 
641 098 lfd. Meter Stahlſchienen, 
67 650 Paar und 8200 Stück Schie⸗ 
nenlaſchen, 305 100 Stück Laſchenbol⸗ 
zen, 313 300 Stück doppelten Feder⸗ 
ringen, 1 749 700 Stück Hakennägeln, 
771980 Stück Schienenunterlagsplatten, 
51 000 Stück Schraubennägeln und 
450 000 Stück Schwellenbezeichnungs⸗ 
nägeln. Termin zur Einreichung und 
Eröffnung der Angebote am 12. Sep; 
tember 1890, Vormittags 11 Uhr 
im Materialien⸗Bureau der unterzeich⸗ 
neten, bei welchen die Lieferungsbedin⸗ 


! 


Neubau ded Infanterie- 


Caſernements 
zu Jnowrazlaw. 

Verdingung: 1) Lieferung und Bau 
einer Feldbahn für 600 mm. Spur⸗ 
weite, 1200 m. Gleislänge nebſt Wei⸗ 
chen und Kaſtenwagen; 

2) Die Anfuhr von Baumaterialien 
zu den Bauplätzen. 

Die Verdingungsunterlagen können im 
hiſiegen Bauamt eingeſehen u. gegen Ein⸗ 
endung von 125 Mk. für jedes Loos 
abſchrift lich bezogen werden. (Brief⸗ 
marken ausgeſchloſſen.) 

Ange bote (und Proben zu 1) ſind 
poſtfrei bis zum 

28. Auguſt d. Js., 
Vormittags 11 Uhr (zu 1) 
Vormittags 11½ Uhr (zu 2) 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Der Garniſon⸗Baubeamte: 
Szarbinowski, 

Kgl. Reg. Baumeiſter. 
Neubau des Proviantamtes 
zu Inowrazlaw. 

Die Lieferung und Herſtellung von 
rund 170 m Plankenzäunen ſoll öffent⸗ 

lich verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen können 
im hieſigen Bauamt eingeſehen und 
gegen Einſendung von 1,00 Mk. ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden. (Briefmarken 


— 


ausgeſchloſſen.) 


| 
| 
| 
ö 


Angebote ſind poſtfrei bis zum 
30. Auguſt d. Js., 
Vormittags 11 ¼ Uhr 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Der Garniſon⸗Baubeamte: 
Szarbinowski, 
Kgl. Reg. Baumeiſter. 
Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 
Dienſtag, den 26. Auguſt cr., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichts gebäudes hierſelbſt 

12 Gewichte, 1 Wiegeblock, 1 Wiege⸗ 
meſſer, 1 Thau, 2 Waagſchalen, 1 
Kupferkeſſel, 1 Wurſtſpritze nebſt 

Trichter, 1 Schweinenetz u. a. m. 


gungen eingeſehen, und von welchem öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
dieſelben gegen koſtenfreie Einſendung lung verſteigern. 
von 0,50 Mk. für Schwellen, 0,70 Mk. 


für Schienen, 0,60 Mk. für Laſchen 


und 1,20 Mk. für das übrige Klein ⸗ 


eiſenzeug poſtfrei bezogen werden kön⸗ 
nen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Bromberg, den 16. Auguſt 1890. 
Königl. Eiſenbahn⸗Direetion. 
Die Arbeiten und Lieferungen für 
den Neubau 
Strecke Kornatowo⸗Culm ſollen unge⸗ 
theilt an einem Unternehmer vergeben 
werden und iſt hierzu Termin auf Mitt⸗ 
woch, 3. Teptbr. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Bureau der Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗Inſpection II zu Graudenz 
angeſetzt, wo die Verdingungsun⸗ 
terlagen zur Einſichtnahme aus⸗ 
liegen und von wo dieſe auch gegen 
Einſendung von 75 Pfennigen bezogen 
werden können. 
Graudenz, den 20. Auguſt 1890. 


Der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpec. 
een... 
Neubau des Garniſon⸗ 

lazareths zu Inowrazlaw. 

Die Lieferung und Herſtellung von 
rund 330 m Plankenzäunen ſoll öffent⸗ 
lich verdungen werden. 

Die Verdingungsunterlagen können 
im hieſigen Bauamt eingeſehen und 
egen Einſendung von 1,00 Mk. ab⸗ 
ſcheiſtlich bezogen werden. (Briefmarken 
ausgeſchloſſen.) AUS. 

Angebote find poſtfrei bis zum 

30. Auguſt d. Jg., 
Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Der Garniſon⸗Baubeamte: 

Szarbinowski, 


Kgl. Reg. Baumeiſter. 

7 Jede Art neue und gebrauchte 
Wä wäſcht und plättet 
ſche E. Sonnenberg, 
Gerechteſtr. 118. 

Fr. möbl. Zim. z. verm. 


1 


eines Wärterhauſes auf 


Thorn, den 23. Auguſt 1890. 
Bartelt, 
„ Gerichtsucllzieher. 

Standesamt Thorn! 
Vom 10. bis 17. Auguſt er. ſind 
gemeldet: n 
a. als geboren: \ 
1. Jobann Helene, T. des Korbmachers 
Poilipp Ogrobowicz. 2 Hedwig, unebel. 
T. 3. Ottilie Kleiu, T des Arb. Carl 
Ciarste 4. Johann Wilhelm, S. des 
Zimmergeſ. Eders. 5. Erich Bernhard, 
. des Hausbeſitzers Cyriſtian Weaufe. | 
6. Eliſabetb, unebel Tochter. 7, Thereſe 
Martha, T. des Maurergeſelen Johann 
Staſiorowski. 8. Felix, S. des Arb. Al- 
bert Grzywinski. 9 Helene Martha, T. 
des Kaſernenwärters Gottfried Schimte. 
10. Olga Catharina, T. des königlichen 
Eiſenbabn-Betriebsſecretairs Guſtav Mat⸗ 
thaie. 11. Maria Martha, T. des Schuh⸗ 


| um erſten Male in Thorn. 


— —U—ũäS „ 5 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


Sonntag, den 31. August er. Nachm. 3 Uhr ; $ommer-Iheater in Chorn. 
| | Wictoria-Garten. 


Sonntag, 24. Auguſt er., 
Grosses = Rennen 


Ganz neu! Ganz neu! 
auf dem Exercierplatz Lissomitz bei Thorn. 


Spottvögel. 
I. Garnison-Flach-Rennen. IV. Leichtes Jagdrennen. 


Operettenpoſſe in 4 Acten von 
Mannstein und Weller. 
Muſik von Steffens. 
Ehrenpreise den Reitern der ersten dreiſſ Ehrenpreise den Reitern der ersten drei 
Pferde. 3 Mk. Einsatz. Ohne Gewichts- Pferde. Für Dienstpferde von Offıcieren der Montag, den 25. Auguſt er., 
ne Distance circa 1500 Meter. 35. Karsllerie - Brigade, Gewicht 75 Kilo- Auf allgemeines Verlangen! 
II. Schweres Jagd -Rennen. gramm. 6 Mark Einsatz. istance ca. W 
Ehrenpreiss den Reitern der ersten dreij|j2600 Meter. Die : aije aus Lowood. 
Pferde. Für Dienstpferde von Officieren V. Thorner Jagd-Rennen. Saufpiel in 4 Acten von 
der 35. Kavallerie-Brigade. Gewicht 85 Ehrenpreis und 330 Mark, wovon 250 Charl. Birch-Pfeiffer. 


„rer 


— 
n —— 


——— 


—— 


Kilogramsı. 6 Mark Einsatz. Distanceſ[ Mark dem ersten, 80 Mark dem zweiten, 

circa 2600 Meter. 50 Mk. dem dritten Pferde. 20 Mark O. Pötter, 

III. Preis von Charlottenburg Einsatz. 10 Mk. Reugeld. Gewichtsbe- ___ Theater = Director. 
Illstimmungen. — 


Jagd-Rennen. 


Distance ca. 3000 Meter. 
Ehrenpreis und 500 Mk. vom Verein 


VI. Trost-Hürden- Rennen. 


= Soolbad Inowrazlaw. = 
Dr. Warschauers Wasserheil- und Kuranstalt 


i M 
zügliche Verpflegung. 


Fecht- Verein Ziegeleipark. 


Sonntag, den 24. Auguſt er., 


für Hinderniss-Rennen zu Charlottenburg. I., Ehrenpreis und 250 Mark, wovon 150 
I N ärll|Pferde. Für Pferde, welch 31. Au- —— 
. ae Ge Eine guet in Thorn geladen sind und nicht Zur Sedanfeier 
Distance circa 2600 Meter. wichtsbestimmungen. Distance ca. 2000 Mtr. am Sonnabend, 30. Au ſt 
Nach dem Rennen 7 Uhr Herren - Diner im Casino des Ulanenregiments für alle : ä BORN 
Anmeldungen bis spätestens 27. August ebendaselbst erbeten. im Saale des Victoria = Theaters’ 
illets und Programme Vorträge U. Tanz. 
Kaufmann Schumann, Altstädt. Markt, Herrn Kaufmann M. Lorenz 4 3 5 
Breitestrasse, Herrn Öterski, Bromberger Vorstadt und in der Expedi- Een a a A Fe A. gabl 
Preise der Plätze: Der Vorst 
* a * 
An der Kasse: Sattelplatz 3 Mk., Tribüne (I. Platz) 2 Mk., II. Platz ne — u 
lich 5 Personen 4 Mk., für weitere Personen sind Billete II. Platz 
& 70 Pf. zu lösen, leere Wagen 2 Mk. ee N usa 2,9 22 
1,50 Mk., I. Platz 50 Pf., III. Platz 30 Pf., Soldatenkarten 10 Ff 
Wagen einschliesslich 5 Personen 3,50 Mk, leere Wagen 1 Mk. der altrenommirten 
v v 
Fahrgelegenheit: Omnibusse und Leiterwagen stehen auf der Espla- Lei l ME 
nade von 1 Uhr ab bereit. 2 77 8 
freien Zutritt. R 4 
Thorner Reiter-Verein. aus den oberen Sälen des 
Hotel de Pologne, Leipzig 
8 Frijsche, Maass, Krugler, Lipart 
Auf dem Platze am P Bromberger⸗ Thor iſt gegen⸗ und Hanke. 
wärtig das erſte i 
‚ Billetts a 50 Pf. vorher in den 
Cigarrengeſchäften der Herren Du- 
aufgeſtellt. Obiges Kunſtwerk iſt einzig in ſeiner Art, daſſelbe wird durch Jeden Abend neues Programm. 
Dampfkraft betrieben n. Abends mit einer Leucht „en unwiderruflich nur drei 
und ladet zu einer Fahrt nach Amerika, Afien, Afrika ein der Beſitzer Kriegerfechtanstalt. 
. ® [3 
H. Oberg aus Hamburg. Wiener Café - Mocker, 
Letztes diesjähriges großes 
außerordentliches 
beſtehend aus | 
ausgeführt von d. Inf interiecapelle v. 
d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 und 


wovon 300 Mk. dem ersten, 150 Mk, dem|[|Mark dem ersten, 100 Mark dem zweiten Landwehr- FR N 
10 Mark Reugeld. Gewichtsbestimmungen [gesiegt baben. 10 Mark Einsatz. Ge. 
Mitglieder des Vereins. Couvert 3 Mark. Abend 8 Uhr 
sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz, vom 26. August ab bei Herrn | Die Kameraden wollen ihre einzu- 
tion der „Thorner Presse,“ Katharinenstrasse Nr. 204, zu haben, 7 5 anmelden. 
70 Pf., III. Platz 40 Pf., Soldatenkarten 20 Pf., Wagen einschliess- | Schützenhaus. 
In den Vorverkaufsstellen: Sattelplatz 2,50 Mk., Tribüne (I. Platz) 9. 5 
Humoriſtiſcher Abend 
Programme pro Stück 30 Pf. 
Mitglieder des Reiter - Vereins haben unter Vorzeigung der Mitgliedskarte DE . 
— Sänger 2 
Herren Eyle, Hoffmann, Küster, 
h ; Anfang 8 Uhr Entree 60 Pf. 
{fd - ffel 
Deu 0 he Kaiſer Carron e 'srynski und HenezynsbI. 
kraft v. 5000 Normal⸗ Kerzen electr. beleuchtet 8 
Sonntag, 24. Auguſt 1890. 
Doppel⸗Concert 
der Ulanencapelle v. Schmidt (1. 


chr ür 

nachermeiſters Joſeph Landtratkiewiez. f . Großee TUE ; 
12 Theodor Rochus, S. des Arb Leon Stadt und Kreis Thorn. Mi itä 5 Nr. 4 unter perſönlicher Sang Im) 
Meacierzynski. 13. Ludwig Valentin, S.] Sonnabend, den 23. Auguſt er., ilitär⸗Concer Herren Dirigenten. 


des Arb. Johann Grinski. 14. 


Frida, T. 
des Kaufmanus Adolf Bluhm. 5 


15 Marie, 


T. des ehem. Lebrers Jobann Murawski. 


1 


j 


t 


| 


1 
1 
' 


raberſtr. 120. Mocker. 
— u — — 
Verantwortlich für den reractionellen Theil A. Hartwig in Thorn. 


b . als geſtorben: 

1. Max Willy, 1. J. 16 T., S. des 
Brunnendauers Auguſt Pruſchinski, 2. Bo- 
leslaw, 5 M. 17 T., S des Arb. Michael 
Derkowski. 3. Dienſtmädchen Ida Fachs, 
17 J 4. M. 7 T 1 Zimmermannswittwe 
Anna Liedtke, geb. Stange, 64 J. 22 T. 
5. Malergehilfe Friedrich Rudolph, Al J. 


6 M. 17 T. 6 Carl, 8 3:5 T., S. des 
Schiffbauers Carl Gramſe. 7. Ernſt, 2 J 
7 M. 26 T., unehel. S. 8. Charlotte 


3 M. 5 T., T. des Regimentsſattlers 


Wilhelm Kleinebrecht. 


| 


1 


dowski. 2 Bäclergeſelle Theodor Piechowski 


o. zum ehelichen Aufgebot: 
1. Schuhmacher Stanislaus Johannes 
Jvhannes brzybylski mit Valeria Lewan. 


mit Marianna Goretzki-Mocker. 3. Stell⸗ 


macher Jacob Lewandowski Culm mit 


Martha Eleonore Osmialowski. 4. Kut⸗ 
ſcher Paul Zielinski⸗Neu Skompe mit Ca⸗ 
tharina Zobuszinsti⸗Reu Skompe. 5. Ad⸗ 
miniſtrator Fran; Guſtav Preuß-Lapienosz, 
vufl. Polen, mit Johanna Auguſte Helene 


d ehelich ſind verbunden: 

1. Schneidemeiſter Hubert Draskowski 
und Schneiderin Johanna Waſielewski. 
2. Arb. Carl Auguſt Schweſig-Mocker und 
Dienſtmädchen Hermine Adolphine Lenz- 


ausgeführt vom ganzen Trompetercorps 


des Gliraſſier⸗Regts. Herzog Friedrich Großartige Tombola, 
Eugen von Würtemberg (Weſtpreuß. beſtehend aus 4 fetten le⸗ 


Nr. 5) unter Leitung des Stabstrom⸗ 
g peters J. Stude. benden Schweinen, 15 Gän- 


U. Anfang 4% Uhr. Entree 30 Bf 5 10 2 Hühnern 
3 un er nützlichſten Ge⸗ 
Schützenhaus 0 brauchsgegenſtände. 


Montag, den 25. Auauſt er, 2 
Großes Bei eintretender Dunkelheit 
zu Or Beleuchtung 0 en Gartens. 
tück 


es 
Doppelconcert ee e Ea 
Der Vorſtand. an . Se 5 = Mieſeuf uerbälle. 4 
Cliraſſier⸗Regits. Nr. 5 (1. Weſtpreuß. e r. Anfaug r. 
Schützen 5 Garten. und vom N ik drs e, ntree pro Perſon 25 f. 
Sountag, den 24. Auguſt er., Regiments von Schmidt (1. Pomm)] Kinder unter 10 Jahren frei. 
Nr. 4 unter Leitung ihrer Dirigenten. Mitglieder haben gegen Vorzeigung 


Abends 7½ Uhr: 


CONCERT 


der Capelle des Inf.⸗Regts. v. Borde 


N N (Nr. 21) 

in Hildebrandt's Garte 
(M. Nicolai.) 

Mitglieder u. deren Angehörige, Freunde 

u. Gönner des Vereins werden hierzu 
ergebenſt eingeladen. 


Entree frei. BE 


Großes 
Militär⸗Concert Aufang 8 Uhr. der Jahreskarte pro 1889/90 für ihre 
von der Capelle en Iuf-⸗Regts. von Entree 30 Pf. Von 9 Uhr ab 20 Pf. Perſon . — bag 
nr.» n — ; 
Borcke (4. Pomm. Nr. 210 | Liederkranz. Ta z kr ü 1 f 00 eu 


Sonntag, den 24 Auguſt er., 


Ausflug nach Ottlobchin, 
70 ae an nee Abfahrt per razug Nachmittags 
Königl. e erer 2 Uhr 5 in den S nr 
Ein möbl. Zim. Kloſterſtr. 312, part. Der Vorſtand. 


— Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in 
Illustrirtos 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Müller 


Der Bundesfechtmeiſter. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt billigſt 
Robert Tilk. 


— nenn 


Thorn. 
Sonntagsblatt. 


